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Die X-H2 und X-H2S 
stellen sich vor 
Die Fujifilm-Modelle X-H2 und X-H2S sind
die zwei neuen Spitzenmodelle der Fujifilm
X-Serie. Die Verbesserungen liegen bei den
beiden Modellen nicht nur im Detail. Fujifilm
hat technisch einen riesigen Sprung nach vor-
ne gemacht. Besonders groß ist die Freude da-
rüber im Lager der professionellen Fotografen.
Mit den entsprechenden Objektiven eignen
sich die neuen Fujifilm-Kameras optimal als
Werkzeuge für alle Arten der Fotografie. Egal ob
Landschaft, Porträts oder Sport – die X-H2 Serie
ist allen fotografischen Aufgaben gewachsen.
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Erstmals rückt Fujifilm mit den beiden neuen Kame-
ras auch in den professionellen Videobereich vor. 

Aber X-H2 und X-H2S sind nicht nur etwas für pro-
fessionelle Fotografen und Filmer. Auch Einsteiger 
und Hobbyfotografen werden dank einfacher und 
intuitiver Handhabung schnell und lange Freude 
an der Fotografie haben. Die beiden Kameras las-
sen sich individuell auf die Wünsche und Vorlieben 
der Fotografen anpassen und individuell program-
mieren. 

1.1 Was die X-H2 und X-H2S 
auszeichnet

Die Fujifilm X-H2 und X-H2S unterscheiden sich 
äußerlich nicht. Sie besitzen das gleiche Gehäuse 
und auch die Bedienung ist gleich. Nur durch den 
Buchstaben »S« am Gehäuse der Fujifilm X-H2S wird 
eine Unterscheidung sichtbar. 

Die Unterschiede finden wir in den technischen 
Details. Die Schwestermodelle X-H2 und X-H2S 
sind mit unterschiedlichen Sensoren ausgestat-
tet. Zu den Unterschieden erfahren Sie mehr im 
Abschnitt »Unterschiede X-H2 vs. X-H2S« ab Sei-
te 17. Zunächst schauen wir uns einmal die High-
lights der X-H2 Serie im Detail an.

X-Trans-5-Sensor
Der Bildsensor ist das Herzstück jeder Digitalkame-
ra. Er ist eine der wichtigsten Komponenten der 
Kamera und in hohem Maße für die Qualität des 
Bildes verantwortlich. 

Die X-Trans-CMOS-Bildsensoren von Fujifilm unter-
scheiden sich seit der ersten Generation von den 
sonst üblichen Bayer-Sensoren in anderen Digital-
kameras. X-Trans-CMOS-Sensoren heben sich durch 
eine geänderte Anordnung der RGB-Mikrofilter vor 
den lichtempfindlichen Sensorpixeln von den her-
kömmlichen Bayer-Bildsensoren ab.

 c Der Fujifilm X-Trans-5-Sensor  
(Foto: FUJIFILM). 
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Die Farbmatrix ist an die ungleichmäßige Struktur 
der Silberhalegonid-Kristalle der analogen Fotogra-
fie angelehnt. Dadurch kommt ein X-Trans-Sensor 
auch ohne einen sonst üblichen Tiefpassfilter aus. 
Ein Tiefpassfilter verhindert in anderen Kameras 
den Moirè-Effekt, der durch die Wechselwirkung 
von Objekt- und Sensorstrukturen entsteht. 

Beispielsweise könnten bei einem Pulli mit feinen 
Streifen ohne Tiefpassfilter seltsame Muster ent-
stehen. Allerdings verringert solch ein Tiefpassfilter 
auch Details und die Bildschärfe ein wenig. 

Viele Fotografen bemängeln an Fotos von Kame-
ras mit herkömmlichen Bayer-Sensoren die »digi-
tale«  Anmutung – verursacht durch die gleichmä-
ßige Farbstruktur der Farbfilter im Sensor. Fotos 
dagegen, die mit Fujifilms X-Trans-Sensor aufge-
nommen wurden, kann selbst ein erfahrenes Foto-
grafenauge nicht mehr von einer analogen Foto-
grafie unterscheiden. In Fujifilms X-H2 Serie ist die 
5. Generation des X-Trans-Sensors verbaut. 

Fujifilm X-Trans-Sensoren sind 23,5 mm x 15,6 mm 
groß und gehören damit zu der APS-C-Sensorgröße 
mit einem Cropfaktor von 1,5. 

Fujifilm X-H2S: Der X-Trans CMOS 5 HS (HS steht für 
High Speed = hohe Geschwindigkeit) ist viermal so 
schnell wie die Sensoren aus der 4. Generation. Die 
neue Stacked-BSI-Bauweise mit integriertem Zwi-
schenspeicher ermöglicht den enormen Geschwin-
digkeitsgewinn, bei der nicht nur die lichtempfind-
liche Fläche durch rückwärtige Belichtung größer 
ist, sondern nun noch mehr elektronische Schalt-
kreise für eine schnellere Datenauslesung sorgen. 
Davon profitieren nicht nur der Autofokus und die 
Belichtungsmessung durch eine deutlich gestiegene 
Auslesehäufigkeit. Es handelt sich bei der X-H2S um 
einen BSI-Sensor (Backside Illuminated).

Dabei wird natürlich nicht die Rückseite des Sen-
sors belichtet, sondern der Sensor wird – gegen-
über herkömmlichen Sensoren – quasi umgekehrt 
aufgebaut. Diese »rückseitige Belichtung« des Sen-
sors bringt deutliche technische Vorteile.

 c Der Aufbau eines Fujifilm X- 
Trans-5-CMOS BSI-Sensors (X-H2),  
(Abbildung:  FUJIFILM).

 c Vergleich Farbstruktur Bayer-Sensor 
(oben) mit Fujifilm X-Trans-Sensor (unten).
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Auch der Rolling-Shutter-Effekt, der eine verzerrte 
Bildwiedergabe bei bewegten Objekten verursacht, 
wird durch die schnellere Auslesehäufigkeit und ver-
besserte Auslesegeschwindigkeit sichtbar reduziert. 
Hatten die X-Trans-Sensoren der 4. Generation noch 
Auslesezeiten der Bilder von 1/40 Sek. für Fotos und 
1/60 Sek. bei Videos, so sind es nun 1/180 Sek. für 
Fotos und 1/180 Sek. bei Videos. Verbesserte Algo-
rithmen mit künstlicher Intelligenz (KI) verbessern 
zusätzlich Tempo und Sicherheit der Messungen.

Der Sensor der Fujifilm X-H2S besitzt eine Auflösung 
von 26,16 Mio. Bildpunkten (Pixeln) und eine Basis-
empfindlichkeit von ISO 160. 

Fujifilm X-H2: Der X-Trans CMOS 5 HR (HR steht für 
High Resolution = Hohe Auflösung) besitzt eine 
deutlich gestiegene Auflösung von 40,2 Mio. Pixeln 
und eine verringerte Basisempfindlichkeit von 
ISO 125. Wem die Auflösung noch nicht reicht, der 

Gut zu wissen – der Cropfaktor – was ist das?

Das gängige Aufnahmeformat war zu analogen Zeiten das Kleinbildformat (KB) mit einer Bildgröße von 24 x 36 mm, 
damals noch auf Negativ- und Diafilmen. Für die digitale Fotografie wurde das Filmmaterial durch einen Sensor ersetzt. 
Um die Objektive aus Zeiten der analogen Fotografie weiter verwenden zu können, entwickelten die Kameraingeneure 
zunächst Sensoren mit der gleichen Größe: 24 x 36 mm. Kameras mit dieser Sensorgröße werden Vollformatkameras 
genannt – das volle Kleinbildformat. Um Kameras sowie Objektive kleiner und preiswerter bauen zu können, mussten 
auch die Bildsensoren kleiner gebaut werden. Hier setzten sich vor allem der Micro-Four-Third-(MFT)-Sensor sowie der 
APS-C-Sensor, den auch die Fujifilm X-H2 und X-H2S verwenden, durch. Der Cropfaktor gibt an, um welchen Faktor die 
Bilddiagonale des Kamerasensors kleiner ist als ein Sensor im Kleinbild- bzw. Vollformat. Der Cropfaktor der X-H2 Serie 
beträgt 1,5. Wofür ist das wichtig? In erster Linie, um den Bildwinkel ins Verhältnis zu setzen. Möchten Sie beispiels-
weise die gleiche Bildwirkung erhalten wie das Foto einer Vollformatkamera mit einem Objektiv mit 85 mm Brenn-
weite, so erreichen Sie den gleichen Bildwinkel mit einem Objektiv mit 56 mm Brennweite an der Fujifilm X-Kamera.

 c Ohne Cropfaktor.  cMit Cropfaktor 1,5.
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kann mit der Pixel-Shift-Multishot-Funktion eine 
Auflösung von ca. 160 Mio. Pixeln aus 20 Einzelfotos 
erreichen. Vielleicht wundern Sie sich, dass die X-H2 
trotz höherer Bildauflösung preisgünstiger angebo-
ten wird als das Schwestermodell X-H2S mit »nur« 
26,16 Pixeln. 

Der Grund liegt an der unterschiedlichen Bauweise 
der beiden Sensoren. Zwar gehören beide X-Trans-
Sensoren zur 5. Generation der Fujifilm X-Serie, 
doch der hochauflösende Sensor der X-H2 ist im 
Gegensatz zum Sensor der X-H2S einfacher aufge-
baut. Es handelt sich nicht um einen Stacked-BSI-
Sensor mit integriertem Zwischenspeicher, sondern 
um einen klassischen Sensor in bisheriger Fujifilm 
X-Trans-CMOS-BSI-Bauweise. Trotzdem braucht sich 
die X-H2 mit ihren Auslesegeschwindigkeiten nicht 
zu verstecken. Sie arbeitet deutlich schneller und 
präziser als jedes Fujifilm-Modell der Vorgänger-
generationen.

Bildstabilisator
Haben Sie schon mal ein Foto verwackelt? Das kann 
schnell passieren, wenn bei schlechten Lichtverhält-
nissen die Belichtungszeit zu lang wird. Dann füh-
ren kleinste Bewegungen oder leichtes Zittern zu 
verwischten und unscharfen Fotos. Abhilfe schafft 
ein Stativ. Das hält die Kamera präzise und ruhig an 
einer Stelle und verhindert verwackelte Fotos. Aber 
ganz sicher können oder möchten Sie nicht stän-
dig ein Stativ mitnehmen. Das brauchen Sie auch 
nicht, denn die X-H2 und X-H2S besitzen einen inte-
grierten Bildstabilisator (IBIS). Der 5-Achsen-Sensor-
Shift Bildsensor ist beweglich gelagert und gleicht 
so zusammen mittels 600 MHz schnellem X5-Pro-
zessorkern und einer verbesserten Sensorik Ver-
wacklungen von bis zu 7 EV aus. Das ist eine ganze 
Menge.

Um mechanische Vibrationen am Sensor – ver-
ursacht durch den Kameraverschlussmechanis-
mus – zu vermeiden, besitzt der Verschluss eine 
Stoßdämpfung. Das verhindert zusätzlich Verwack-
lungen. Zusätzlich besitzen die X-H2(S) Kameras im 
Videomodus einen elektronischen Bildstabilisator.

 c IBIS-Bildstabilisator (Foto: FUJIFILM).
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EV (Exposure Value) = Lichtwert

Das Licht kann gemessen und als Lichtwert (EV) angegeben werden. Da Sie mit diesem Wert nicht viel anfangen kön-
nen, rechnet die Kamera den Lichtwert gleich in die fotografisch wichtigen Parameter Blende, Belichtungszeit und 
ISO-Wert um. Verdoppelt sich die Lichtmenge für die Belichtung, so erhöht sich der Lichtwert um 1. Halbiert sich die 
Lichtmenge, so reduziert sich der Lichtwert um 1. Die Änderung der Lichtmenge um eine EV-Stufe entspricht dabei 
der Änderung von einer Blendenstufe bzw. der Verdoppelung bzw. Halbierung der Belichtungszeit oder der Verdop-
pelung bzw. Halbierung des ISO-Wertes.

Der IBIS-Bildstabilisator der Fujifilm X-H2-Modelle kompensiert Verwacklungsunschärfen von bis zu 7 EV, was um-
gerechnet bedeutet, dass Sie eine siebenmal längere Belichtungszeit ohne Verwacklungsunschärfe verwenden kön-
nen als ohne Bildstabilisator. Wenn Sie z. B. mit 1/30 Sek. gerade noch verwacklungsfrei aus der Hand fotografieren 
können, sind es mit Bildstabilisator 4 Sekunden aus der Hand (= siebenmal längere Belichtungszeit als 1/30 Sek. ).

Drehbares Klappdisplay
Auf der Kamerarückseite der X-H2(S) sitzt ein 3 Zoll 
(7,7 cm) großes Touchscreen-Display, das um bis zu 
270° drehbar und bis zu 180° schwenkbar ist. Falls 
Sie bereits Erfahrungen mit Kameras ohne klapp- 
oder drehbares Display gemacht haben, werden Sie 
dieses Detail umso mehr zu schätzen wissen. Denn 
Makroaufnahmen oder Fotos aus der Froschpers-
pektive ohne ein solches Display sind eine Qual bzw. 
gar nicht möglich. 

Fotos in einer großen Menschenmenge mit erho-
benen Händen sind damit auch einfach zu fotogra-
fieren. Für anspruchsvolle Videofilmer ist das dreh-
bare Klappdisplay ein Muss.

Auch Selfie-Freunde kommen mit diesem Display 
auf ihre Kosten. Drehen Sie einfach das Kameradis-
play um 180° nach vorne und perfekte Selfies sind 
ein Kinderspiel. Der entspiegelte TFT-LCD-Monitor 
mit 1.620.000 Bildpunkten sorgt für eine detailge-
treue Bildwiedergabe. Eine sehr nützliche Zusatz-
funktion: Sie können das Display um 180° gedreht 
einklappen. Dann zeigt das Display nach innen und 
ist hervorragend gegen Kratzer, Stöße und weitere 
äußere Einflüsse geschützt.

Wetterfestes Gehäuse
Das Gehäuse der Fujifilm X-H2(S) besteht aus einer 
Magnesiumlegierung und ist dank Dichtungen an 

 c Dreh- und schwenkbares Kameradisplay 
(Foto: FUJIFILM).
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79 Stellen gegen Spritzwasser, Staub und Frost bis 
-10 °C geschützt. Das Gehäuse ist besonders robust 
und langlebig.

Gegenüber dem Vorgängermodell X-H1 ist das 
neu designte Gehäuse etwas kleiner und schlich-
ter geworden. Die Ergonomie hat sich aber dank 
vergrößerten Handgriffs nochmals verbessert. Das 
ermöglicht eine sehr sichere und ruhige Handha-
bung. 

Im harten Fotografen-Alltag ist eine sichere und 
schnelle Handhabung wichtiger als ein besonde-
res Kameradesign. Professionelle Fotografen wer-
den sich auch über die besonders lange Haltbarkeit 
der X-H2 Serie freuen. Fujifilm gibt die Haltbarkeit 
des Verschlusses mit 500.000 Auslösungen an. In 
der Vergangenheit waren bei Profikameras 150.000 
Auslösungen üblich. Die Lebensdauer erhöht sich 
damit um mehr als das Dreifache.

Unterschiede X-H2 vs. X-H2S
X-H2 und X-H2S sind Schwestermodelle die sich nur 
durch ein paar technische Details unterscheiden. 
Hier sehen Sie auf einen Blick, wo die wichtigsten 
Unterschiede liegen:

X-H2 X-H2S

Sensor X-Trans BSI CMOS 5 HR X-Trans BSI CMOS 5 HS stacked

Max. Auflösung Foto 40,2 MPixel 26,16 MPixel

Pixel-Shift-Multi-Shot 160 MPixel (aus 20 Einzelfotos) –

ISO-Bereich 125-12.800 160-12.800

ISO-Bereich erweitert 64-51.200 80-51.200

Phasenautofokus-Messsensoren 3,33 Mio. 2,16 Mio.

AF-Berechnungen/Sek. 26 120

Fotoauslesezeit Sensor 1/88 Sek. 1/180 Sek. 

Dynamikumfang 13 EV 14 EV

Max. Auflösung Video 8K/30p; 6,3K/30p; 4K/60p 6,3K/30p; 4K/120p

Max. Serien-Geschwindigkeit 15 B/Sek. ohne; bis 20 B/Sek. mit zus. Crop 40 B/Sek. ohne zus. Crop

Kürzeste Verschlusszeit 1/180.000 Sek. 1/32.000 Sek. 

Kürzeste Verschlusszeit beim 
Blitzen (FP/HSS)

1/8.00 0 Sek. 1/32.000 Sek. 

 cWetterfestes Gehäuse der X-H2(S),  
(Foto: FUJIFILM).
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1.2 Bedienungselemente 
der Kamera

Bevor wir uns die Kameras im Detail anschauen, 
gibt es hier einen kleinen Überblick über die Bedie-
nungselemente der Kameras. Da die Gehäuse von 
X-H2 und X-H2S identisch sind, gelten die Abbildun-
gen für beide Modelle.

Kamerabedienung
Zur Bedienung der Fujifilm X-H2 und X-H2S stehen 
Ihnen vier grundsätzliche Bedienmodule zur Verfü-
gung. Die äußeren Bedienungselemente, das Kame-
ramenü, das Quick-Menü und das Touchscreen-Dis-
play. Zuerst stelle ich die äußeren Bedienelemente 
vor.

Die Frontseite der Kamera
Fangen wir links oben an. Dort befindet sich das vor-
dere Einstellrad 1 (siehe Abbildung auf der nächs-
ten Seite). Je nach verwendetem Programm wählen 
Sie damit Programm-Shift, Belichtungszeit, Blende 

55 mm | f/2,8 | 1/30 Sek. | ISO 1.600 | XF 16-
55mm/F2,8 R LM WR | Systemblitz Profoto A10

 c Die Fujifilm X-H2 und X-H2S besitzen  
das gleiche Gehäuse und Bedienkonzept, 
haben aber auch einige Unterschiede.
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Zur Bedienung der Fujifilm X-H2 und X-H2S stehen 
Ihnen vier grundsätzliche Bedienmodule zur Verfü-
gung. Die äußeren Bedienungselemente, das Kame-
ramenü, das Quick-Menü und das Touchscreen-Dis-
play. Zuerst stelle ich die äußeren Bedienelemente 
vor.

Die Frontseite der Kamera
Fangen wir links oben an. Dort befindet sich das vor-
dere Einstellrad 1 (siehe Abbildung auf der nächs-
ten Seite). Je nach verwendetem Programm wählen 
Sie damit Programm-Shift, Belichtungszeit, Blende 

55 mm | f/2,8 | 1/30 Sek. | ISO 1.600 | XF 16-
55mm/F2,8 R LM WR | Systemblitz Profoto A10

 c Die Fujifilm X-H2 und X-H2S besitzen  
das gleiche Gehäuse und Bedienkonzept, 
haben aber auch einige Unterschiede.

oder Motivprogramme aus. Neben dem Handgriff 
finden Sie die Fn2-Taste 2. Diese lässt sich mit zahl-
reichen Funktionen belegen. 

Serienmäßig erscheint beim Druck auf die Fn2-Tas-
te die Wasserwaage in Sucher und Display. Rechts 
daneben sitzt eine kleine Lampe. Diese dient als 
Hilfslicht 3 für den Autofokus bei zu geringer 
Umgebungshelligkeit und auch als Info- und Funk-
tionslampe für den Selbstauslöser. Die Synchron-
buchse 4 ermöglicht den Anschluss von Studio-
blitzgeräten mittels Synchronkabel. Sie ist durch 
eine Kunststoffkappe geschützt. Die Fn3-Taste 5 
lässt sich individuell programmieren und mit zahl-
reichen Funktionen belegen. Serienmäßig ist sie mit 
dem Fokusmodus belegt. Nach dem Druck auf die 
Fn3-Taste können Sie mittels Einstellrad zwischen 
Fokus mit Schärfepriorität (AF-S), kontinuierlicher 
Fokussierung (AF-C) und manueller Scharfeinstel-
lung (MF) wählen. Für den Datenaustausch zwi-
schen Kamera und Objektiv sind die elektronischen 
Signalkontakte 6 erforderlich. Bei abgenomme-
nem Objektiv ist der X-Trans 5-Sensor 7 sichtbar.

Der Verrieglungszapfen 8 verhindert das ver-
sehentliche Lösen des Objektivs von der Kamera. 
Der rote Punkt 9 auf dem Metallobjektivbajonett-
ring erleichtert Ihnen die Orientierung beim Anset-
zen von Wechselobjektiven. Zum Entfernen des 
Objektivs muss die Entriegelungstaste 0 gedrückt 
werden.

 e Die Vorderansicht der X-H2 
(Foto: FUJIFILM)
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Die Rückseite der Kamera
Auf der Rückseite nimmt das Touchscreen-Kame-
radisplay 1 mit einer Bilddiagonale von 3 Zoll 
(7,6 cm) den größten Platz ein. Dieses ist um bis zu 
270° drehbar und bis zu 180° schwenkbar. Wenn Sie 
es um 180° drehen und einklappen, zeigt es nach 
innen und ist vor Stoß, Feuchtigkeit und Kratzern 
geschützt. Das Display kann das Livebild und fertige 
Fotos, Videos sowie viele Informationen anzeigen. 
Die Touchscreen-Funktion lässt sich auch ausschal-
ten bzw. mit verschiedenen Funktionen belegen. 

Für einen angenehmen Suchereinblick und um das 
Sucherbild vor seitlich einfallendem Licht zu schüt-
zen, besitzt die Kamera eine Augenmuschel 2. Der 
elektronische Ka merasucher (EVF) 3 kann alter-
nativ zum LC-Display verwendet werden. Er zeigt 
Ihnen das Livebild sowie im Wiedergabemodus fer-
tige Fotos und Videos. Der Augensensor 4 schaltet 
automatisch vom LC-Display auf den elektronischen 
Sucher (EVF) um, sobald Sie mit dem Auge in den 
elektronischen Kamerasucher blicken. 

Mit dem Joystick 5 können Sie u. a. das Autofo-
kusfeld verschieben, im Menü scrollen, Funktionen 
auswählen und eine Auswahl durch Druck auf den 
Joystick bestätigen. Durch Drücken der AF ON-Tas-
te 6 wird der Autofokus aktiviert. Oder Sie wei-
sen dieser Taste eine andere Funktion zu. Mit dem 

 f Die Rückansicht der  
X-H2 (Foto: FUJIFILM)
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hinteren Einstellrad 7 lassen sich – je nach einge-
stelltem Programm – Blende, Belichtungszeit oder 
die Belichtungskorrektur einstellen. Im Wiederga-
bemodus können Sie in ein Bild hineinzoomen. Mit 
der AEL-Taste 8 wird die Belichtung gesperrt. Auch 
diese Taste kann mit einer anderen Funktion belegt 
werden. 

Mit der Q-Taste 9 öffnen Sie das Quick-Menü – 
ein praktischer Schnellzugriff auf die wichtigsten 
Funktionen der Kamera. Das Quick-Menü lässt sich 
nach Ihren Wünschen programmieren. Darunter fin-
den Sie die Taste MENU OK t. Damit rufen Sie das 
Kameramenü auf. Außerdem lässt sich damit eine 
Einstellung bestätigen.

Um die Menütaste angeordnet befinden sich die 
vier Auswahltasten. Sie dienen zur Navigation in 
den Menüs, sind jedoch zusätzlich mit Funktio-
nen belegt: mit der oberen Auswahltaste (Fn4) 0 
lässt sich die Belichtungsmessmethode auswählen. 
Die rechte Auswahltaste (Fn6) q aktiviert bei der 
X-H2 die digitale Zoomfunktion in zwei Stufen bzw. 
ermöglicht bei der X-H2S die Einstellung des Aus-
lösertyps. 

Mit der unteren Auswahltaste (Fn7) w kann der 
Leistungsmodus gewählt werden. Die linke Aus-
wahltaste (Fn5) z öffnet die Filmsimulationen. Alle 
vier Auswahltasten lassen sich auch individuell mit 
anderen Funktionen belegen. Die darunter liegende 
DISP BACK-Taste e ist zuständig für die Einstellung 
verschiedener Displayanzeigemodi.

Sie können damit auch das Menü bzw. einen Menü-
punkt verlassen, in dem Sie sich gerade befinden. 
Auch die Bluetoothfunktion kann damit aktiviert 
werden. Durch zwei Sekunden langes Drücken der 
DISP BACK-Taste öffnet sich das Menü zum Pro-
grammieren der Funktionstasten (Fn). Links dane-
ben befindet sich eine Griffmulde r zum Ausklap-
pen des LC-Displays. 

Das Scharnier u ermöglicht das Ausklappen und 
Schwenken des Displays. Mit der Wiedergabe-
taste i können Sie Fotos und Videos anschau-
en. Mit der Drive-/Löschen-Taste  o können Sie 
nicht nur Serienbildeinstellungen mit verschie-

150 mm | f/8 | 1/500 Sek. | ISO 160

 c Die Filtertechnik erstellt einen wunder-
baren tiefblauen Himmel.
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denen Geschwindigkeiten wählen, sondern auch 
Sonderfunktionen wie HDR, Panoramaaufnah-
men, Mehrfachbelichtung sowie Bracketing-Funk-
tionen. Im Wiedergabemodus wird die Drive-Taste 
zum Löschen verwendet. An dem Moduswahlrad 
p stellen Sie das gewünschte Belichtungsprogramm 
P, S, A oder M ein. Zusätzlich befinden sich auf dem 
Moduswahlrad sieben frei programmierbare Indivi-
dualprogramme C1 bis C7, die Menüpunkte FILTER 
und der Filmmodus.

Die Kamera von oben
Mit der Verriegelungs-Taste 1 können Sie das 
Moduswahlrad 2 verriegeln und gegen versehent-
liches Verstellen schützen. Mit dem Hauptschalter 
4 schalten Sie die Kamera ein und auch wieder aus. 
Er ist so angeordnet, dass er schnell und bequem 
mit dem rechten Zeigefinger bedient werden kann. 
In der Mitte des Hauptschalters angeordnet sitzt der 
Kameraauslöser 3. Damit machen Sie ein Foto, 
aktivieren den Autofokus und starten oder beenden 
eine Filmaufnahme im Filmmodus. Filmaufnahmen 
lassen sich auch über die Filmaufnahme-Taste 5 
schnell starten und stoppen. Die ISO-Taste 6 wird 
aktiviert, um einen ISO-Wert zu wählen oder eine 
ISO-Automatik einzustellen. 

 f Die Oberansicht der X-H2  
(Foto: FUJIFILM)
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Darunter finden Sie die WB-Taste 7 für die Einstel-
lung des Weißabgleichs. Der Trageriemen wird an 
den Ösen 8 und u befestigt. 

Unter der WB-Taste ist die Fn1-Taste 9 angeordnet. 
Serienmäßig ist sie mit der Gesichtserkennungs-
funktion ausgestattet, kann aber auch mit anderen 
Funktionen belegt werden. 

Das zusätzliche Informationsdisplay 0 informiert 
über wichtige Einstellungen wie Belichtungszeit, 
Blende, ISO, Belichtungskorrektur, Filmsimulation, 
Bildgröße. 

Interessant für Technikfans und Makrofotografen ist 
die Markierung für die Bildebene q. Sie zeigt an, 
auf welcher Ebene der Bildsensor zu finden ist. Die 
Beleuchtungs-Taste w aktiviert die Hintergrundbe-
leuchtung des Schulterdisplays. 

Daneben befindet sich die View-Mode-Taste e. 
Damit wählen Sie aus, wo das Bild zu sehen ist, ob 
im LC-Display, im EVF-Sucher oder ob der Augen-
sensor beim Blick durch den Sucher automatisch 
umschalten soll. Links und rechts im Sucherkasten 
ist das Stereomikrofon r integriert. Sie nehmen 
bei Videoaufnahmen den Ton auf. 

Der Blitzschuh t ermöglicht das Aufstecken eines 
Systemblitzes. Aber auch Zubehör wie ein externes 
Mikrofon oder eine Videoleuchte finden hier Platz. 
Sind Sie Brillenträger? Dann können Sie mit dem 
Dioptrieneinstellrad z den elektronischen Sucher 
(EVF) auf die Sehstärke Ihrer Augen anpassen – egal, 
ob Sie mit oder ohne Brille fotografieren möchten.

Seitliche Kameraansicht links
Wenn Sie die seitlichen Schutzabdeckungen der 
Kamera öffnen, kommen einige Buchsen zum 
Vorschein. Oben finden Sie eine Ø 3,5-mm-An-
schlussbuchse für Mikrofon 1. 

Mit dem HDMI-Anschluss 2 (Typ A) lässt sich die 
Kamera direkt mit einem TV-Gerät oder einem ande-
ren Videomonitor mit HDMI-Anschluss verbinden. 
Die Kopfhörerbuchse 3 ermöglicht den Anschluss 
von Kopfhörern mit Ø 3,5-mm-Klinkenstecker. 

2
3

4

5
6
7

1

 c Die Seitenansicht der X-H2  
(Foto: FUJIFILM)
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Damit Sie bei der Wiedergabe von Videoaufnah-
men auch den Ton hören können, ist ein kleiner 
Lautsprecher 4 ins Kameragehäuse eingebaut. Da-
runter befindet sich die USB-C Buchse 5. Sie dient 
zum Aufladen des Kameraakkus sowie zur Verbin-
dung der Kamera mit PCs, Smartphones, Tablets 
und Druckern. Daneben sitzt das Gewinde für die 
Befestigungsschraube 6 zur Fixierung des USB-
Kabels sowie das Gewinde für die Befestigungs-
schraube 7 für den Kabelschutz.

Die Unterseite der Kamera
An der Unterseite der Kamera verbirgt sich der Bat-
teriefachdeckel 1. 

Für Aufnahmen mit langen Belichtungszeiten ist ein 
Stativ erforderlich. Dafür befindet sich mittig in der 
Bodenplatte der Kamera ein genormtes 1/4" Sta-
tivgewinde 2. Unter der Anschlussabdeckung 3 
befinden sich Anschlüsse für die optional erhältli-
chen Batteriehandgriffe.

1

2 3

Das Quick-Menü
Das Kameramenü besitzt so viele Einstellmöglich-
keiten, dass man einige Zeit braucht, um sich damit 
zurechtzufinden. Selbst erfahrene Fotografen müs-
sen oft suchen, um den gewünschten Menüpunkt 
zu finden. Wenn Sie beim Fotografieren schnell eine 
Funktion ändern möchten, ist das natürlich nicht so 
hilfreich. Denn wenn Sie zu lange brauchen, um die 

 f Die Unterseite der X-H2 
(Foto: FUJIFILM)

 c Ein Druck auf die Q-Taste öffnet das 
Quick-Menü.
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entsprechenden Werte einzustellen, ist das Motiv 
vielleicht schon weg. Besonders hilfreich ist hier das 
Quick-Menü. Sie öffnen es mit der Q-Taste auf der 
Kamerarückseite.

Zum Auswählen eines Menüpunktes können Sie den 
Joystick, die vier Auswahltasten oder das vordere 
Einstellrad verwenden. Wählen Sie damit eine Funk-
tion im Quick-Menü aus. Möchten Sie beispielswei-
se mit dem Selbstauslöser fotografieren, so wählen 
Sie den Menüpunkt Selbstauslöser. Die ausgewähl-
te Funktion erscheint dann weiß markiert.

Mit dem hinteren Einstellrad können Sie die aus-
gewählte Funktion ändern. In dem Fall des Selbst-
auslösers sind es zwei Sekunden Vorlaufzeit, zehn 
Sekunden Vorlaufzeit oder Selbstauslöser aus/
OFF.

Oben links im Quick-Menü erscheint der eingestell-
te Aufnahmemodus. Dieser dient nur zur Informa-
tion, denn ändern können Sie diese Funktion nur 
über das Moduswahlrad.

Schnellübersicht Kameramenü
Das Kameramenü enthält viele wichtige Funktio-
nen. Sicher werden Sie nicht jede Funktion brau-
chen und verwenden. Was jedoch dem einen Foto-
grafen unwichtig erscheint, ist dem anderen wichtig. 
Deshalb ist es sinnvoll, sich mit dem Kameramenü 
zu beschäftigen. 

Da Ihnen die Fujifilm X-H2(S) erlaubt, die Kamera 
auf Ihre fotografischen Vorlieben anzupassen, ist es 
gut zu wissen, welche Funktionen das Kameramenü 
bereithält, die Sie sich dann für einen schnelleren 
Zugriff personalisieren können.

Mit der MENU OK-Taste öffnen Sie das Kamerame-
nü. Am einfachsten navigieren Sie durch das Kame-
ramenü mit den vier Auswahltasten. 

 

 c Über das Quick-Menü, das Sie sich selbst 
zusammenstellen können, erhalten Sie 
schnellen Zugriff auf wichtige Funktionen.

 c Das Kameramenü hält sehr viele 
 Funktionen bereit.

 cMit den Auswahltasten navigieren Sie 
schnell und einfach durch die Menüs.
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Mit dem vorderen Einstellrad ist eine schnellere 
Auswahl der Menüseiten möglich, ohne aber ein-
zelne Menüpunkte anwählen zu können. Eine Aus-
wahl lässt sich auch mit der MENU OK-Taste oder 
mit Druck auf den Joystick bestätigen.

Mit der DISP BACK-Taste verlassen Sie das Menü 
bzw. gelangen zur nächsthöheren Menüebene. 
Damit Sie den Überblick nicht verlieren, ist das 
Kameramenü in acht Menüpunkte aufgeteilt.

IQ-Bildqualitätseinstellung
Das IQ-Menü enthält Einstellmöglichkeiten, die für 
die Bildqualität entscheidend sind. Aber nicht nur 
Bildgröße, Bildauflösung und Weißabgleich können 
Sie im IQ-Menü wählen. Es stehen Ihnen auch eini-
ge Einstellungen zur JPEG-Optimierung zur Auswahl 
wie beispielsweise Schärfe, Farbe und Dynamik.

AF-/MF-Einstellung
In diesem Menü dreht sich alles um das Thema 
Scharfeinstellung. Ob Sie vorwiegend Sportaufnah-
men machen oder lieber Porträts, ob Sie die Scharf-
einstellung manuell oder mit Autofokus bevorzu-
gen – für jedes fotografische Gebiet finden Sie hier 
die passenden Einstellungen.

Aufnahmeeinstellung
Hier finden Sie weitere grundsätzliche und wichtige 
Kameraeinstellungen wie beispielsweise der Aus-
lösetyp, Einstellungen zur Intervallfotografie, die 
Belichtungsmessmethode sowie Einstellungen zur 
drahtlosen Kamerasteuerung und Bildübertragung.

Blitzeinstellung
In diesem Menü verbergen sich alle Einstellungen 
rund um das Blitzen – sowohl für die Verwendung 
von TTL-Systemblitzen als auch für manuelle Stu-
dioblitzgeräte.

Filmeinstellungen
Alle Einstellungen zum Thema Videofilmen wie Bild-
frequenz und Audioeinstellungen befinden sich in 
diesem Menüpunkt.

55 mm | f/11 | 1/800 Sek. | ISO 160

 c Das Spiel mit Licht und Schatten.
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Einrichtung
Weitere Konfigurationsmöglichkeiten zur Kamera-
einrichtung finden Sie hier wie beispielsweise Dis-
playeinstellungen und individuelle Tastenkonfigu-
ration.

Netzwerk-/USB-Einstellung
In diesem Menü geht es um die Verbindung zu 
anderen Geräten wie Smartphones, instax-Druck-
ern und um die USB-Konfiguration.

MY – Mein Menü
Dieses Menü können Sie sich selbst anlegen. Wäh-
len Sie sich dafür die Menüpunkte aus, die Ihnen 
wichtig sind und die Sie häufig nutzen.

Das Touchscreen-Display
Sie haben auch die Möglichkeit, die Kamera über 
das Touchscreen-Display zu steuern. So können Sie 
die Kamera über das Display auslösen, den Fokus-
punkt verschieben und verschiedene Funktionen 
wie beispielsweise das Histogramm aufrufen. Auch 
die Wiedergabe lässt sich über das Touchscreen-Dis-
play steuern, blättern und zoomen.

Programmierbare Funktionstasten Fn
Unverzichtbar für die schnelle Kamerabedienung 
sind die am Kameragehäuse angeordneten Bedien-
knöpfe und Wahlräder. Denn sie erlauben einen sehr 
schnellen Zugriff auf wichtige Kamerafunktionen. 
Mit ein wenig Übung funktioniert das, ohne dabei 
das Auge vom Sucher zu nehmen. 
Die Kameraingenieure haben die Funktionstasten 
bewusst mit Funktionen programmiert, die am meis-
ten gebraucht werden. Aber nicht für jeden Foto-
grafen sind alle Funktionen gleich wichtig. Deshalb 
können Sie einige davon, die Fn-Funktionstasten und 
-räder, selbst umprogrammieren und mit Funktionen 
belegen, die Sie am häufigsten nutzen. 
So können Sie sich Ihre Kamera optimal an Ihre eige-
nen fotografischen Wünsche und Belange anpassen. 

55 mm | f/4 | 1/420 Sek. | ISO 160 

 c Regenbogen vor dramatischem Himmel.
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1 Fn WB: Einstellung Weißab-
gleich

2 Fn 1: Aktivierung Gesichts-/
Augenerkennung

3 Fn 2: Aktivierung der Wasser-
waage

4 Fn View-Mode: Betrachtungs-
modus wählen

5 Fn 3: Einstellung Fokusmodus
6 Fn Rec: Schnelle Filmaufnahme
7 Fn ISO: Einstellung des ISO-

Wertes
8 Touch-Fn 1: Nach oben 

wischen: Aktivierung des His-
togramms

9 Fn AF ON: Autofokus starten
0 Fn AEL: Belichtungsspeicher 

aktivieren
q Fn Q: Quick-Menü öffnen
w Fn 4: Wahl der Belichtungs-

messmethode
e Touch-Fn 3: Nach rechts 

wischen: große Infoanzeige 
aktivieren

r Fn 6: Einstellung Verschlusstyp 
(X-H2S) bzw. Aktivierung Digi-
talzoom (X-H2)

t Fn 7: Leistungseinstellung
z Fn 5: Auswahl der Filmsimula-

tionen
u Touch-Fn 4: Nach unten 

wischen: Zebraanzeige aktivie-
ren

i Touch-Fn 2: Nach links 
wischen: Vorschau der Schär-
fentiefe

14 Funktionstasten und vier Touch-Funktionen ste-
hen Ihnen dazu zur Verfügung. Frei programmier-
bare Fn-Tasten mit ihren serienmäßig zugeordneten 
Funktionen:

2 3

6
7

1

5

4

 c Die Funktionstasten auf der Vorderseite (Foto: FUJIFILM).
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 c Die Funktionstasten auf der Rückseite (Foto: FUJIFILM).
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So kommen Sie am schnellsten an die Programmie-
rung der Fn-Funktionstasten: Drücken Sie für zwei 
Sekunden lang die DISP BACK-Taste. Dann erscheint 
das Funktionsmenü und Sie können die Fn-Tasten 
nach Ihren Wünschen umprogrammieren.

1.3 Informationsdisplay
Auf der Oberseite des Kameragehäuses befindet 
sich ein kleines Informationsdisplay. Dort finden 
Sie auf einen Blick ein paar Informationen über 
wichtige Kameraeinstellungen. Im Videomodus 
werden die fürs Filmen relevanten Informationen 
angezeigt.

5678

1

2

3
4

 e Das Informations display 
informiert über ein paar 
wichtige Kameraeinstel-
lungen.

1 Belichtungszeit
2 Blende
3 Belichtungskorrektur
4 ISO-Wert

5 Filmsimulation
6 Weißabgleich
7 Bildgröße
8 Belichtungsprogramm

Das Informationsdisplay ist durch die großen Anzei-
gen sehr gut lesbar. Auf Wunsch lässt sich das Dis-
play beleuchten. Drücken Sie dazu links neben dem 
Display auf die Taste für die Displaybeleuchtung.

Ihnen gefällt die Anordnung nicht im Infodisplay? 
Dann können Sie diese nach Ihren eigenen Wün-
schen umprogrammieren. Im Menü EINRICHTUNG  >  
DISPLAY-EINSTELLUNG > UNTERBILDSCHIRM 
EINST. können Sie die gewünschte Anordnung vor-
nehmen. 

Die Einstellung kann getrennt für den Fotomodus 
(STANDBILD-MODUS) und den Videomodus (FILM-
MODUS) ausgeführt werden.

 c Die wichtigsten Einstellungen auf einen 
Blick – im Informationsdisplay auf der 
 Kameraschulterseite.

 c Im Filmmodus zeigt das Informations-
display anstelle von Belichtungszeit und 
Blende Videoeinstellungen und die verblei-
bende Aufnahmezeit.

 c Ist die Kamera ausgeschaltet, infor miert 
das Informationsdisplay für wie viele Fotos 
und Videos der Speicherplatz ausreicht und 
über den Ladezustand des Akkus.

 c Ändern Sie das Infodisplay für den 
 Fotomodus nach Ihren Wünschen.
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Hätten Sie anstatt weißer Schrift auf schwarzem 
Grund lieber schwarze Schrift auf weißem Grund? 
Dann können Sie auch das im Menü EINRICHTUNG > 
DISPLAY-EINSTELLUNG > UNTERBILDSCHIRM HINT.
FARBE einstellen. 

Bei ausgeschalteter Kamera zeigt das Display die 
Anzahl der Fotos und die Videolänge, für den der 
vorhandene Speicherplatz ausreicht sowie ein Sym-
bol für den Ladezustand des Akkus.

1.4 Touchscreen-Display und 
elektronischer Sucher

Zum Anzeigen von Livebild, Bild- und Videoergeb-
nissen sowie zur Anzeige der Menüs steht Ihnen 
ein 3 Zoll großes Touchscreen-Display, das um bis 
zu 270° drehbar und bis zu 180° schwenkbar ist, zur 
Verfügung. Der entspiegelte TFT-LCD-Monitor mit 
1.620.000 Bildpunkten sorgt für eine detailgetreue 
Bildwiedergabe.

 c Im elektronischen Kamerasucher (EVF) sehen Sie auch bei Sonne und hoher Umgebungshelligkeit noch  Bilder 
mit  allen Details.

 cWählen Sie auf Wunsch einen hellen 
 Anzeigehintergrund.
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Alternativ können Sie den elektronischen Kamerasu-
cher (EVF) verwenden. Der hat eine besonders hohe 
Auflösung von 5.760.000 Bildpunkten und gegen-
über dem Display weitere Vorteile:

Das Bild im Sucher wirkt detailreicher und brillanter 
als auf dem Display.

Trotz hoher Auflösung und Entspiegelung – bei Son-
neneinstrahlung werden Sie auf dem Display kaum 
noch etwas erkennen. Der elektronische Sucher 
dagegen ist von der Sonne unbeeindruckt und 
zeigt immer ein brillantes Bild – unabhängig von 
den Lichtverhältnissen.

Auch im Kamerasucher können Sie die Menüs 
anschauen und einstellen. Wenn Sie zum Fotogra-
fieren den Kamerasucher nutzen, brauchen Sie die 
Kamera nicht vom Auge zu nehmen, um eine andere 
Einstellung in einem Menü vorzunehmen. 

Der elektronische Kamerasucher (EVF) besitzt einen 
Dioptrienausgleich. Falls Sie Brillenträger sind, kön-
nen Sie den Sucher genau auf Ihre Augen einstellen. 
Ein Einstellbereich von -5,0 bis +3,0 dpt. steht Ihnen 
zur Verfügung. So ist es möglich, dass Sie auch sehr 
gut ohne Brille fotografieren können.

Bei all den Vorteilen, den der elektronische Kamera-
sucher bietet, hat das LC-Display auch seine Berech-
tigung. Schnelles Begutachten von Bildergebnissen 
funktioniert prima mit dem Display. Fotos aus spe-
ziellen Perspektiven, z. B. in Bodennähe oder mit 
erhobenen Händen über einer Menschenmenge 
sind mit dem Sucher gar nicht machbar. 

Aber auch das unauffällige Fotografieren mit umge-
hängter Kamera funktioniert sehr gut mithilfe des 
Displays. 

Der Augensensor erkennt, ob Sie das Display 
 verwenden oder den Kamerasucher vor Ihr Auge 
halten und schaltet automatisch auf die entspre-
chende Anzeige um. Zusätzlich zum Livebild zeigen 
Ihnen Sucher und Display verschiedene Informa-
tionen:
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Die Hilfslinien 1 sind ein sehr nützliches Hilfsmit-
tel bei der Bildgestaltung und können in verschie-
denen Varianten ins Bild eingeblendet werden. 
Mit der elektronischen Wasserwaage 2 können 
Sie Ihre Kamera wunderbar ausrichten, beispiels-
weise um den Horizont waagerecht zu fotografie-
ren. Oben im Bild sehen Sie die Videoeinstellung 
3. Das Fokusfeld 4 zeigt den Bereich an, auf den 
die Schärfe eingestellt wird. Daneben die maxima-
le Dauer eines Videos 5 für den vorhandenen Platz 
auf der Speicherkarte. Rechts daneben finden Sie 
die Information, wie viel Speicherkarten sich in der 
Kamera befinden und auf welche Speicherkarte 6 
die Kamera speichert (Pfeil). Die maximale Fotoan-
zahl 7, die auf den vorhandenen Platz auf der Spei-
cherkarte passt, finden Sie rechts daneben sowie die 
eingestellte Bildgröße und Bildqualität 8. Auf der 
rechten oberen Displayseite finden Sie die Touch-
screen-Modusanzeige 9. Darunter werden Sie über 
weitere Einstellungen informiert: den Weißabgleich 
0, die Filmsimulation q, den Dynamikbereich w 
und die Leistungseinstellung BOOST e. 

Wer die Belichtung über ein Histogramm r 
beurteilen möchte, kann sich das im Display ein-
blenden lassen. Im unteren Displaybereich finden 
Sie auf der rechten Seite ein Symbol mit der ver-
bleibenden Akkuladung t. Links daneben sind die 

9
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eingestellten Belichtungsparameter ISO-Wert z, 
Belichtungskorrektur in EV u und Blende i. Dann 
erscheint die Belichtungszeit o. Über den unte-
ren Anzeigen befindet sich die Entfernungs-Skala 
p. Auf der linken Displayseite sehen Sie unten das 
Symbol für den gewählten eingeschalteten Belich-
tungsmessmodus a. Bei aktivierter Gesichts-/
Augenerkennung erscheint an dieser Stelle das ent-
sprechende Symbol. Über das eingestellte Belich-
tungsprogramm s informiert die benachbarte 
Anzeige. Schräg darüber sehen Sie die Anzeige für 
den Fokusmodus d. Auf der linken Seite unten wer-
den Sie über den eingestellten Auslösertyp f infor-
miert. Haben Sie den Serienbildmodus g einge-
stellt, so erscheint das entsprechende Symbol dazu. 
Bei eingeschaltetem Selbstauslöser h können Sie 
ein Symbol mit entsprechender Vorlaufzeit sehen: 
zwei oder zehn Sekunden. Die Belichtungskorrek-
tur-Skala j zeigt die Belichtungskorrektur grafisch 
an. Drücken Sie die Taste DISP BACK, so verschwin-
den die Informationsanzeigen und Sie sehen nur das 
Livebild. Bei nochmaligem Druck auf die DISP BACK-
Taste erscheint ein Informationsfeld ohne Livebild:

18 mm | f/11 | 8 Sek. | ISO 160 

 c Durch eine lange Belichtungszeit konnte 
die Wasserbewegung beruhigt werden.
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1.5 Akku und Speicherkarten
Damit die X-H2 und X-H2S zum Einsatz kommen 
können, sind genügend Energie und Speicherplatz 
nötig.

Akku
Mit der Fujifilm X-H2(S) wird ein Akku des neuen 
Typs NP-W235 mitgeliefert. Sehr empfehlenswert 
ist mindestens ein zusätzlicher Akku. Denn für einen 
Fotografen ist es ärgerlich und auch peinlich, wenn 
das Fotoshooting wegen eines leeren Akkus been-
det werden muss und kein geladener Ersatzakku in 
der Tasche ist.

Vorsicht ist bei Fremdakkus geboten. Nur Original-
Fujifilm-Akkus bieten die volle Leistung und vor 
allem ein hohes Maß an Sicherheit. Bei Schäden 
durch Fremdakkus können auch Garantieansprü-
che erlöschen.

Im Lieferumfang der X-H2(S) sind ein USB-C-Lade-
kabel und ein USB-Stromadapter für das Stromnetz 
enthalten. Die Kamera lässt sich aber auch direkt 
über das USB-C-Kabel beispielsweise an einem Lap-
top aufladen. Wenn Sie in Gebieten unterwegs sind, 
wo kein Stromanschluss zu finden ist, können Sie die 
Kamera auch an einer optionalen Powerbank aufla-
den. Besonders wenn Sie viele Langzeitbelichtungen 
oder Intervallaufnahmen machen, wird besonders 
viel Energie verbraucht.

Leider liefert Fujifilm kein externes Akkuladegerät 
mit. Auch das ist eine Kaufempfehlung. Denn mit 
einem externen Ladegerät können Sie einen Akku 
aufladen, während Sie mit einem anderen Akku wei-
ter fotografieren können. 

Den Akku in der Kamera aufzuladen dauert ca. drei 
Stunden und die Kamera ist während des Ladens 
nicht einsatzbereit. Fujifilm bietet das Doppellade-
gerät BC-W235 als optionales Zubehör an. Mit die-
sem Ladegerät und zwei Zusatzakkus sind Sie immer 
auf der sicheren Seite.

Eine Akkuladung ist ausreichend für ca. 540 Aufnah-
men (X-H2) bzw. 580 Aufnahmen (X-H2S). Das gilt 

 c Den Akku in die Kamera einschieben,  
bis er einrastet (Foto: FUJIFILM).

 cMit zusätzlichen Ersatzakkus sind Sie auf 
der sicheren Seite.

 c Kaufempfehlung: Ein externes Akku-
doppelladegerät FUJIFILM BC-W235  
(Foto: FUJIFILM).
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aber nur im normalen Modus. Im verstärkten Boost-
Modus ist der Akku schon etwas früher leer, im Eco-
Modus dagegen hält der Akku etwas länger. Auch 
die Verwendung des elektronischen EVF-Suchers 
verbraucht weniger Energie als das LC-Display.

Für die Lebensdauer der Akkus wirkt es sich posi-
tiv aus, wenn Sie den Akku nicht erst laden, wenn 
das Batteriesymbol im Sucher und Display schon 
rot blinkt, sondern besser frühzeitig, beispielswei-
se wenn noch ein weißer Strich zu sehen ist. Dann 
sind noch knapp 20 % Restenergie im Akku.

Energieverwaltung
Einige Einstellungen in der Energieverwaltung der 
Kamera wirken sich auf die Reichweite des Akkus 
aus. 

Die Energieverwaltung finden Sie im Menü unter 
EINRICHTUNG > POWER MANAGEMENT:

	z AUTOM. AUS: Wenn die Kamera innerhalb einer 
gewissen Zeit nicht bedient wird, schaltet sie sich 
automatisch aus. Je kürzer die Abschaltzeit ist, 
desto länger hält der Akku. Wählen Sie zwischen 
5, 2 und 1 Minute(n) bzw. 30 und 15 Sekunden. 
Die automatische Abschaltzeit kann auch aus-
gestellt werden. Das ist sinnvoll, wenn Sie sehr 
schnell wieder einsatzbereit sein müssen.

	z LEISTUNG: Wählen Sie zwischen 

	y VERSTÄRKT: Verbessert die Leistung von Auto-
fokus und Sucherbild bei geringerer Akkulauf-
zeit.

	y NORMAL: Normale Leistung von Autofokus 
und Sucherbild bei mittlerer Akkulaufzeit.

	y ECO: Die Leistung von Autofokus und Sucher-
bild sind begrenzt. Jedoch erhöht sich die 
Akkulaufzeit gegenüber normaler Leistungs-
einstellung. 

Speicherkarten
Die Fujifilm X-H2 und X-H2S sind Kameras mit pro-
fessioneller Ausstattung. Dazu gehört auch die Mög-

 c Je kürzer die automatische Abschaltzeit, 
desto länger hält der Akku.

 c Die Akkureichweite hängt auch mit der 
Leistungseinstellung zusammen.
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lichkeit, zwei Speicherkarten zu verwenden. In das 
Kartenfach #1 3 passt eine Speicherkarte des Typs 
CFexpress Typ B. In das Kartenfach #2 2 passt eine 
SD-Karte (Secure Digital). Zum Schutz gegen Feuch-
tigkeit und Schmutz befinden sich die beiden Spei-
cherkarten hinter einer Schutz-Abdeckung 4. 
Oberhalb der Speicherkarten ist unter einer sepa-
raten Schutz-Abdeckung die Remote-Buchse 1 für 
den Anschluss eines Fernauslösers mit 2,5-mm-Klin-
kenstecker angeordnet.

CFexpress-Speicherkarten
Bei den hohen Geschwindigkeiten, mit denen die 
X-H2 und X-H2S die Fotos im RAW-Format im High-
Speed-Serienmodus mit bis zu 40 Bildern pro Sekun-
de liefern, kommen herkömmliche SD-Speicherkar-
ten an ihre Grenzen. Gleiches gilt im Videomodus. 
8K-Videos bei der X-H2 und 4K-Videos mit 120 Bil-
dern pro Sekunde sind Datenmengen, die in kür-
zester Zeit auf das Speichermedium geschrieben 
werden müssen. 

Deshalb hat Fujifilm der X-H2 und X-H2S je einen 
CFexpress-Kartenslot spendiert. CFexpress-Kar-
ten sind derzeit die neueste Generation der frü-
heren CompactFlash-Karte. Es handelt sich dabei 
um Hochgeschwindigkeits-Speicherkarten, die 
allen Anforderungen der Kameras X-H2 und X-H2S 
in Bezug auf Geschwindigkeit sowie hochauflösen-
de Fotos und Videos gerecht werden.

Selbst mit voller Auflösung sind damit beispielswei-
se über 1.000 Fotos im RAW- und JPEG-Format bei 
einer Seriengeschwindigkeit von 15 B/Sek. ohne 
Zwangspause möglich. Besonders für Sport- und 
Tierfotografen ist das ein riesiger Vorteil, denn nun 
gibt es keine Zwangspausen mehr nach den Foto-
serien. Die schnellsten SD-Speicherkarten können 
momentan etwas mehr als 300 MB/Sek. speichern. 
Im Vergleich: eine CFexpress-Karte schafft bis zu 
2.000 MB/Sek. und ist damit mehr als sechsmal so 
schnell wie eine SD-Karte.

TIPP: In Ihre Kamera passen ausschließlich CFexpress-Karten 
vom Typ B. Andere CFexpress-Typen besitzen andere Abmessun-
gen und passen nicht in Fujifilm-Kameras.

1

2

3

4

 c Die rechte Seite mit den Steckplätzen  
für die Speicherkarten (Foto: FUJIFILM).

 c SD- und CFexpress-Speicherkarten mit 
externem CFexpress-Lesegerät.
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Die Speicherkapazität wird in GB (GigaByte) angege-
ben. Wie viele Fotos auf eine Speicherkarte passen, 
hängt von der Speicherkapazität der SD-Karte und 
von der Einstellung der Bildqualität ab: 

Einstellung 
Bildqualität

X-H2 
32 GB

X-H2S 
32 GB

X-H2 
64 GB

H-H2S 
64 GB

X-H2 
128 GB

X-H2S 
128 GB

X-H2 
256 GB

X-H2S 
256 GB

N Normal JPEG 1.981 3.038 3.962 6.075 7.925 12.150 15.850 24.298

N Normal HEIF 3.012 4.617 6.024 9.234 12.047 18.468 24.093 36.932

F Fine JPEG 1.324 2.030 2.649 4.061 5.298 8.123 10.594 16.241

F Fine HEIF 2.014 3.086 4.028 6.173 8.056 12.347 16.112 24.686

RAW 690 1.002 1.380 2.005 2.759 4.009 5.507 7.991

RAW + N JPEG 511 752 1.023 1.504 2.045 3.007 4.078 5.981

RAW + N HEIF 558 812 1.117 1.624 2.233 3.247 4.451 6.456

RAW + F JPEG 453 671 907 1.342 1.813 2.683 3.623 5.356

RAW + F HEIF 513 749 1.027 1.499 2.054 2.997 4.095 5.981

 c So viele Fotos passen etwa auf eine Speicherkarte (RAW-Einstellung: verlustfrei 
komprimiert).

SD-Speicherkarten
Auch wenn CFexpress-Speicherkarten viele techni-
sche Vorteile gegenüber SD-Speicherkarten haben, 
es gibt auch Argumente für SD-Karten:

	z Durch die hohen Produktionszahlen und die 
große Verbreitung können Sie in jedem Fach-
geschäft und in jedem Fachmarkt SD-Karten zu 
einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
kaufen. 

	z Wenn Sie keine schnellen Serienaufnahmen oder 
hochauflösenden Videos drehen, sind SD-Karten 
ausreichend und kommen nicht an ihre Grenzen.

	z Die hohe Kompatibilität ist ein Vorteil für SD-
Karten. In vielen Laptops und PCs sind Steckplät-
ze für SD-Karten eingebaut.

Zusätzlich zur Angabe der Speicherkapazität in GB 
finden wir eine weitere Angabe auf SD-Karten:

	z SDHC: Alle SD-Karten mit bis zu 32 GB Speicher-
latz. 

	z SDXC: Alle SD-Karten mit Speicherkapazitäten 
von 64 GB bis 2 TB.

 c SD-Speicherkarten.
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Neben der Speicherkapazität ist ein 
weiteres wichtiges Kriterium die 
Schreib- und Lesegeschwindigkeit 
der Speicherkarte. Diese wird entwe-
der in MB/Sekunde angegeben oder 
als Faktor, wobei Faktor 1x = 150 KB/
Sek. bedeutet. Hat eine Speicherkar-
te beispielsweise Faktor 1000, dann 
entspricht das einer Lesegeschwin-
digkeit von 150 MB. Die auf der Kar-
te angegebene Geschwindigkeit ent-
spricht der Lesegeschwindigkeit. Die 
Schreibgeschwindigkeit liegt immer 
etwas darunter. 

SD-Karten werden auch in Geschwin-
digkeitsklassen unterteilt. Eine Spei-
cherkarte mit der Angabe Class 6 hat 
eine Übertragungsgeschwindigkeit 
von mindestens 6 MB/Sek. Bei Class 
10 sind es mindestens 10 MB/Sek.

Weitere Geschwindigkeitsangaben 
sind die Unterteilung in UHS (Daten-
übertragungsrate von bis zu 104 MB/
Sek.) und UHS-II (Datenübertragungs-
rate von bis zu 312 MB/Sek.)

Die Schreib-/Lesegeschwindigkeit 
ist wichtig, wenn große Datenmen-
gen in kürzester Zeit auf die Karte 
gespeichert werden müssen. Das ist beispielswei-
se der Fall, wenn Sie schnelle Serienaufnahmen in 
bestmöglicher Bildqualität machen möchten. Die 
Kamera besitzt zwar ein Zwischenpuffer. Wenn die 
SD-Karte zu langsam ist, dann wird der Puffer aber 
schnell überlastet und der Auslöser ist so lange blo-
ckiert, bis die Daten auf die Karte geschrieben sind. 
Das Gleiche gilt für Videoaufnahmen in hoher Qua-
lität. Deshalb ist es ein großer Fortschritt, dass für 
solche hohen Datenmengen eine CFexpress-Karte 
verwendet werden kann. 

Bitte verwenden Sie keinesfalls Micro SD-Karten mit 
SD-Adapter. Diese passen zwar und funktionieren 
manchmal auch, aber die Datensicherheit ist nicht 
gegeben. 

134 mm | f/2,8 | 1/1000 Sek. | ISO 1000 

 c Nur mit CFexpress sind schnelle Bildserien von bis zu  
40 B/Sek. als RAW-Dateien ohne Verzögerung möglich.
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Welche Speicherkarten nehmen?
Kapazität: Wenn Sie viel fotografieren, wenn Sie 
in hoher Bildqualität fotografieren oder wenn Sie 
Videos in hoher Qualität filmen, dann sollten es 
mindestens 128 GB Speicherkapazität sein. 

Geschwindigkeit: Wenn Sie schnelle Serienaufnah-
men oder Videos aufnehmen möchten, dann ver-
wenden Sie unbedingt eine CFexpress-Karte, um die 
volle Leistung und Geschwindigkeit zu gewährleis-
ten, die die Kamera bietet.

Sicherheit: Die schlechte Nachricht: Speicherkar-
ten können kaputt gehen. Selbst wenn Sie pfleg-
lich mit ihnen umgehen, so gibt es in seltenen Fäl-
len auch einmal Totalausfälle. SD-Karten sind dabei 
mechanisch empfindlicher als CFexpress-Karten. 
Sie reduzieren das Risiko, wenn Sie Speicherkarten 
von namhaften Speicherkarten-Herstellern wie bei-
spielsweise Lexar, SanDisk, Sony oder Toshiba kau-
fen. Sollten einmal Daten verloren gehen oder ver-
sehentlich gelöscht werden, so gibt es Programme 
mit dessen Hilfe sich gelöschte Daten wiederher-
stellen lassen. Die größte Datensicherheit bietet die 
Backup-Einstellung. Dabei werden alle Daten auf 
beide Speicherkarten parallel gespeichert.  

Wenn Sie das erste Mal eine Speicherkarte in die 
Kamera einlegen, sollten Sie diese vor dem ersten 
Fotografieren formatieren. Das ist notwendig, da 
der Datenträger so für die Kamera vorbereitet wird.

FORMATIEREN bedeutet, dass die Speicherkarte 
komplett gelöscht wird. Alle Fotos, Videos oder 
sonstige Daten werden von der Speicherkarte 
entfernt. Das geht schneller, als wenn Sie einzel-
ne Bilddateien von der Karte löschen. Die Kamera 
legt nach dem Formatieren einen neuen Ordner 
mit dem Namen DCIM und mit einem Unterordner 
100_FUJI an, in den die Kamera die Fotos ablegt. Um 
versehentliches Formatieren zu vermeiden, müssen 
Sie den Schritt nochmals mit OK bestätigen, bevor 
die Karte endgültig formatiert wird. Bevor Sie eine 
Speicherkarte löschen oder formatieren, sollten Sie 
unbedingt die Fotos und Videos auf Ihrem Compu-
ter, Laptop oder Tablet sichern. 

 c Zwei Speicherkarten in einer Kamera – 
das hat Vorteile.

 c Bevor Sie das erste Mal mit einer  neuen 
Speicherkarte fotografieren, sollte diese 
 formatiert werden. 

 c Sicherheitsabfrage gegen versehent-
liches löschen. 


